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Schnelles reaktionssicheres Segeiboot

Die "Code 40" ist ein 4 m langes Segeiboot,
das der Schiffsarchitekt André Cornu füir Nautitec
mnc. aus Saint Esprit, Montreal (Quebec), ent-
worfen hat. Das schnittige Boot ist in erster Li
nie ffir Anfânger und Segelschulen gedacht, ent-
spricht aber auch den Anfforderungen, die bei
Wettbewerben gestelit werden und fand begeister-
te Aufnahme bei der "Cana dian Yachting Associa-
tion", dem kanadischen Segelyachtverband. Mit
semner Breite von 1,60 m und nur 98 kg H(5chstge-
wicht ist die "Code 40"1 schnell, reaktionssicher
und segeit pràchtig bei gelindem Wind. Rassige
Linien, fiberglasverstârkter Kunststoffrumpf und
unsinkbare Konstruktion machen sie zu einem dich
ten, sicheren und dauerhafften Sport- und Frei-
zeitboot. Das preisgiJnstige Boot wird segelfer-
tig mit erstklassiger "Fogh"-Besegelung, GroI3-

schot-Traveller und Schiene, kompletter Trapezrigg, Spinnakerrigg und Niro-Ver-
stagung geliefert. Obwohl es die "Code 40" erst seit einem Jahr gibt, ist sie
schon in Kanada und verschiedenen Teilen der Vereinigten Staaten popular.

(Schlu3 von Seite 2)
die Bundesregierung zu gewâhrleisten, da3 in allen Teilen des Landes fiberal
dort, wo die franz5sischsprechende Minoritât einen gewissen Prozentsatz ausmacht,
die Dienstleistungen des Bundes in beiden Aintssprachen zur Verfiigung stehen. Un-
lângst haben wir zudem einen Arbeitskreis aus Vertretern franz8sischsprechender
Minoritâten unterstiitzt, dessen Tâtigkeit unter anderem zu einem nationalen Zu-
sammenschluB frankophoner Vereine gefiihrt bat. Diese Gruppe kann nur ibre Proble-
me auf Bundesebene zur Sprache bringen und in ganz Kanada an vielen Orten helfen,
wo Frankokanadier bemüht sind, ihren typisch eigenen "Lebensstil" zu bewahren,
was schlief3lich uns allen zum Vorteil gereicht.

Welche Schutisse k5nnen wir aus diesen Erfahrungen der Regierung bei der Unter-
stiitzung einer Reihe von Minderheiten ziehen, damit sie den Kontakt miteinander
und zur grof3en Gesellschaft aller Kanadier pflegen k5nnen? Wir miissen bekennen,
daB dieser Prozeg auf kurze Sicht Unruhe stiften kann, weil er die 2âuBerung ab-
weichender Meinungen gestattet und Konfrontationen zwischen den Minderheiten und
der Mehrheit in der kanadisehen Gesellschaft ausl5sen kann.

Mangeinde Kommunikation fiihrt zu Rickschlâgen

In einigen Teilen des Landes ist eine negative Einstellung zu den Beschwerden
der Urbev5lkerung zu verzeichnen. ]In manchen Gegenden fühît sich die wei8e Ge-
sellschaft durch die von den Ureinwohnern geltend gemachten Rechtsanspriche auf
Landbesitz bedroht. Gewisse Leute halten die Vorstellung von den Reebten der Ur-
bev3lkerung fiir extremistisch. Auch steht nicht in allen Fâllen fest, dag die
Führungskrâf te der Urbewohner, deren Heranbildung wir finanziert haben, spâter
auch in der Lage waren, die Verbindung zu ihren Landsleuten auf artlicher Ebene
aufrechtzuerhalten.
Wenn wir uns die Versuche ansehen, die Gleichberechtigung der beiden Axntsspra-

chen in ganz Kanada zu gewâhrleisten, dann bleibt uns nicht verborgen, welche
Widerstânde dadurci ausgelbst wurden ...

Es ist ebenso sinnlos wie falsch, derartige Reaktionen einfach als Meinungsâu-
Ierungen von Fanatikern abzutun. Natiirlich gibt es in Kanada Rassenfanatiker.
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